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ES No. 38. 
Poſener Intelligenz- Blatt. 
à Sonnabend, den 16. November 1816. | 


Angekommene Fremde vom 13. November 1816. 

Fräulein Roſamunde Boecquet aus Dußnik, l. in Nr. 400 auf der Gerberſtr.; 
die Herren Gutsbeſitzer v. Zultowski aus Ujazd, v. Chlapowski aus Rothdorf und 
Frau Gutsbeſitzerin v. Kroll aus Barbien, L in Nr. 25 1 auf der Bres lauerſtr.; Herr 
v. Zakrzewski aus Dfielo, I, in Nr. 382 auf der Gerberſtr.; Herr v. Potworowskf, 
poln. Rittmeiſter, aus Warſchau, Herr Kaſtellan v. Moßczynski aus Zolędowo, Herr 
Oberamtmann Schultz aus Skorzeczyn, l. in Nr. 391 auf der Gerberſtr.; die Ners 
ren Gutsbeſitzer Rieswiastowski aus Borek, Swinarski aus Wilkowo, l. in Rr. 99 
auf der Wilde; Herr Oberarzt Schön aus Inowraclaw, Herr Lieutenant Nippa aus 

Zduny, Herr Oekonom Weinert aus Kempen, I, in Nr. 165 auf der Wilhelmsſtr.; 
Herr Rittmeiſter Singpaul aus Magdeburg, l. in Nr. 243 auf der Breslauerſtr. 
Abgegangen: Den 13. November. 

Die Herren: Gutsbeſitzer v. Moszezynski nach Zoladowo, Abt Oſtaßewski 
nach Lubin, Oberarzt Schön nach Schwerin, Lieutenant Nippa nach Bromberg, 
Baron v. Wendeſſen nach Kutno, Eigenthuͤmer Jarſenski nach Osceönic, Kaufmann 
Adolph nach Breslau, Pächter v. Lutoßewskj nach Orchowo, Commiſſair Baczynski 
nach Pogrzybowo, Erbfrau v. Rydzins ka nach Podleſie, Landrath v. Wendeſſen und 
Ordensritter v. Muller nach Landsberg, die Gutsbeſitzer v. Zultvwski nach Kasino. 
wo, v. Droßewski nach Panigrod, Wollenſchlaͤger nach Punitz, v. Kowalski nach 
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Bt e, EE 
Ein Schiffsgefaͤß, 76 Fuß lang, 15 Fuß breit und 34 Fuß tief, 70 Rthlr. 
tarirt, in der Weichſel bei Fordon liegend, wohin es verſchlagen iſt, wird, da der 
Eigenthümer deſſelben nicht ausgemittelt, und durch, den Verkauf allein ſein Werth 
gerettet werden kann, am. Soften d. M. Vormittags 10 Uhr zu Fordon durch den 


A 


Heten Polizei⸗Buͤrgermeiſter Krieger im 


wer den. H 


Wege einer öffentlichen Auction verkauft 


Der Zuschlag wird jedoch auf die Genehmigung der unterzeichneten Regierung 
ausgeſetzt, und bleibt der Me ſtbiethende bis zum Eingauge derſelben au pein Gebot 


gebunden. 


Zugleich wird der unbekannte Eigenthümer dieſes Schiffsgeſaßes aufgefordert, 
ſich bis zum bemerkten Termine zu melden, fein Eigenthums recht an dem Gefaͤß nach⸗ 
zuweiſen und dadurch dem Verkauf vorzubeugen, widrigenfalls derſelbe veranlaßt, 
und das Kaufgeld zur weitern geſetzlichen Verfügung dem betreffenden Gerichte übers 


liefert werden wird Bromberg, 
Königlich Preußiſche Reg 


Anzeige zur Warnung. 

Der jüdiſche Handelsmann und Po⸗ 
ſamentier Adam Schlome auch Goldſchmit 
genannt, Ein und Vierzig Jahr alt, aus 
Schwerſenz gebürtig, feit einigen Jahren 
in der Stadt Santomifchel anſaſſig und 
verheiratet, ging am 29. Oktober 1814 
Nachmittags zwiſchen zwei und vier Uhr 
in die Wohnung ſeiner zu der Zeit abwe⸗ 
ſenden Schweſter Minde, verehl. Wolff 
Fabiſch, um fie zu beſtehlen. Er öffnete 
die Stubenthuͤr, und war eben mit Voll: 
führung des Diebſtahls beſchaͤftigt, als 
er von feiner zuruͤcktehrenden Schweſter 
fiberrafcht ward. Sie drohete, wie er 
angiebt, Lärm zu machen, und wollte ihm, 
aller Bitten ungeachtet, ſeinen Fehler nicht 
vergeben, da faßte er, wie er zugeſteht, 
aus Furcht vor der Schande als Dieb ent 


deckt zu werden, den Vorſatz, ſeine Schwe⸗ 


fter zu tödten, ergriff ein in der Stabe 
liegendes Beil, und ſchlug ihr mit deſſen 
Schärfe fo lange auf den Kopf, bis fie 
geſtorben war. Dann volldrachte er den 


den 7. November 1816. : 
erung. Erſte Abtheilung. 


Ostrzeżenie. 

Adam Szlome też Goldszmit zwa- 
ny, kupiec i Pasamonik, 41 lat sta- 
ry, rodem z Szwarzedza, od lat kil- 
ku W. Mieście Zaniemyslu osiadły, 
F E poszedł na dniu 29. Pa2- 
dziernika 1814 r. popoludniu mię- 
dzy. druga i czwarta godziną do mie- 
szkania nieprzytomney, w owczäs 
Siostry swoiey Minde zamezney 
Wolff Fabisz w zamisrze okradzenia 
iey. Otworzył drzwi do Izby, i wia- 
nie wykonaniem Kradzieży bei za- 
trudniony, gdy go wraiaigca do do- 
mu Siostra 2 dybala, groziła mu jak 
twierdzi, Ze krzyczed będzie, i mi- 
= wszelkich proZb iego występku 
rowad mu niechciala. Z bo- 
jaźni więc, jak przyznaie, aby ia- 
ko Zlodzi odkrytym niezostat, po- 
stanowił, zabić swoia Siostrę, por- 
wal Topor w Izbie leżący, i ostrzem 
jego rabal ig, tak drugo w glowe, 
aż trupem padla. Potem dokonał 
kradziek iu w przody rozpoczętą. 
Według osuowy Obukeyi, i opinii 
Znawcöw, wspomniona Minde za- 
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ſchon vorher angefangenen Diebſtahl Nach 


Inhalt der Obdukzionsverhandlung und 


des ärztlichen Gutachtens, ift die Minde 
verehl. Fabiſch an den ihr zugefügten Berz 
letzungen geſtorben. 

Das hieſige Kr minalgericht und die 
Ober- Appellatiousgerichts⸗Kommiſſion erz 
kaunten reſp. in erfter und zweiter Inſtanz 


auf den Grund der vom unterzeichneten 


Gerichte geführten Unterſuchung auf Hin⸗ 
richtung des Thäters mit dem Beile nach 
vorhergegangener einſtüͤndiger Ausſtellung 
deſſelben am Schandpfahle.“ r 

Des Königs Majeſtät beſtaͤtigten am 
roten p. M. die ergangene Eutſcheidung, 
und dem gemäß iſt heute die Strafe voll⸗ 
zogen worden. 

Poſen, den 13. November 1816. 
Königl. Preußiſches Polizei⸗ 
Beſſerungs⸗ Gericht. 

S tre m p 


meine Fabiäsz iedynie 2 ran iey a- 
danych, życie utracida. - 


3 Sad Kryminalny tuteyszy i Kom- 


missya Naywyższego Sądu Appella- 


‚eyinego skazała Zbrodniarza na mo- 


cy wyprowadzonéy przez Sad pod- 
pisany Inkwizycyi resp. w pierwszey 
i w drugiey Instancyi na ścięcie 
Toporem ‚po poprzedniczem iedno- 
godzinnym wystawieniu 8° przy Pre- 
gierzu. 5 

E Król potwierdził w 
dniu 10. zesz. Mca) obydwa zapadle 
wyroki, a stösownie do tego Kara 
dzis BEE zostala. 


Poznan, Ania 13. Listopada 1816. 
Królewsko Praski Sd Polk 
cyi Popräwczey. 

el, Podsędek. 


Avertis 
Es iſt am Zten d. M. am hieſigen 
Orte eine ſilberne Uhr gefunden worden. 
Wer ſich als Eigenthuͤmer derſelben 
legitimirt, kann ſie gegen Entrichtung der 
Publikations- Koſten binnen 14 Tagen 
in Empfang nehmen, widrigenfalls muß 
felbige plus licitandi verkauft werden. 
Poſen, den 1 1. November 1816. 
Der Polizei⸗ und Stadt = Di: 
rector, 


sement 
Dnia 3g0 m. b. znaleziony Sre- 
brny Zegarek tuteyszéy Policyi od- 
danym został; któby się więc tegoż 
sądził bydz. Wlascicielem, winien 
Sie vw 14 dniach wzglosid, a po u- 
dowodnieniu wřľasnośči i zwrocie 
kosztöw ogloszenia, takowy odbie- 
rze; w przeciwnym bowiem razie 
tenże przez licytacya wiecéy da g- 
cemu sprzedanym Zostanie. 
Poznań, dnia 11. Listopada 1816. 
Direktör Miasta i Policyi. 
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S Zu verkaufen. ee ee 

Das zu dem Nachlaſſe des Joſeph Grunwald gehörige, in Nieder⸗Röhrsdorf 
Frauſtadtſchen Kreiſes Nro. 4 belegene, ohne Inventarium auf 720 Fl polniſch ge⸗ 
ſchaͤtzte Bauerguth, ſoll auf den Antrag des Vormundes der von dem Grunwald 
nachgelaſſenen Enkel, Andreas Hinderlich, daſelbſt in Gemäßheit des Familienraths⸗ 
Beſchluſſes vom 22ſten April d. J. und der Beſtaͤtigung Eines Königl Hochlöbuchen 
Civil: Tribunals zu Poſen vom fen d. M., öffentlich an den Meiſtbletenden verz 
kauft werden. Zur Licitation und zum vorbereitenden Zuſchlage ſteht der Termin auf 
den 25ſten November d. J. Nachmittags um 2 Uhr vor dem unterzeichneten Königl. 
Morar in Liſſa Nros 79 auf der breiten Straße an, wo auch Kaufluſtige vor dem 
Termine die noͤthigen Nachrichten erhalten können. Liſſa, den 12 October 1816. 

. > S. G. Laube. 


O BWIE SZ CZE NIE. 

Sad Pokoiu Powiatu Toruńskiego Wydziału 1go Spötnego delegowa- 
at Dekretem Przesw. Trybunału Cywil. Departamentu Bydgoskıego do 
Sprzedaży Domku starego w Szachulec i Chlewka przy tymże pod Niem. 
2 w Mieście Golubiu stoigcego, oraz Radykału należących sig Nieletnim ` 

alkiewiczom ‘wyznacza jeszeze jeden Termin ostateczny na dzień 27. 
Listopada, r. b. ò godzinie gtey zrunarw Golubiu,’ gdzie maiaci chęć 
Kupna tẹ całą Pozostałość oszacowana, przez Biegłych Zit. polsk. 412. 
tamże przed Sądem podpisanym stawią się, i swe do Protokołu licyta- 
cyinego uczynig podania. Warunki kupna: ze Pluslicitant kupow:d bę- 
dzie, tet pozostałość ogółem i natychmiast postapiona summe wgotowych 
Pieniedzach brzmiących krajowych i Kurs maigcych Opiekunem, i koszta 
wszystkie Licytacyi Sądowi wypłaci. : 

w Toruniu,, dnia 17. Pazdziernika 1816 r.. 
Kossowski, Kommissarz delegowany. 


Zu verkaufen. 

Endesunterzeichneter macht einem geehrten Publico hiermit bekannt, daß den 
a5ften November d. J. Vormittags um 9 Uhr, in der Stadt Liſſa auf 
oͤffentlichem Markte, im Wege Rechtens dffentlih an den Meiſtbiethenden gegen 
gleich baare Bezahlung in Preuß. Courant, ; ; s k ; 

i 444 Stuck Schgafe von verſchiedener Gattung, 

fo zu Gurften des Paͤchters Herrn Carl Biſchoff zu Kloda in gerichtlichen Beſchlag 
genommen worden, werden verkauft werden. Alle Kaufluſtigen werden demnach 
hiemit aufgefordert, fih in dem bemeldten Termine einzufinden, und ihre Gebothe 
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abzugeben, wo alsdann der Meiſtbiethende den ohnfehlbaren Zuſchlag zu gewaͤrtigen 
haben wird. Liſſa, den 5. November 1816. 


$ Wilhelm Milke, Komornik des Hand. Trib, 3. Abth. Poſen. Depart, 
Anzeige von Todesfällen Doniesienie o Smierci. * 


Am Taten dieſes um 9 Ubr, entriß Dnia 12. m. i r. b. o godzinie 


uns d ie iesten Gatten und 9 pozbawiła nas Smierd nayuko- 
gaer ER ıhanszego Małżónka i Oyca nasze- 


Bater, den hieſigen Kaufmann Her ru Da: go, JPana Daniela Ludwika Lube- 
niel Ludwig Lubenau, in einem Al⸗ nau, kupca zuteyszego, w Wieku 
ter von 58 Jahren und 2 Wochen, nach⸗ 58. Lat i 2 Tygodni, przeżywszy z 
dein ich 20 Jahre in der glücklichſten Ehe un Lat 20 w nayszczęsliwszym Mat- 


mit ihm verlebt habe Indem wir dies 2 ństwa naszego Zwiazku. Donoszac 
o niepowełowenéy Stracie tey, S2. 


fen großen Verluſt allen unſern Freunden stkim naszym Przyiaciolom i Kre= 


und Verwandten hiermit befannt machen, wnym upraszamy Ich oraz uniZenie, ' 


bitten wir ergebenſt, uuſern Schmerz aby mie ukoionego smutku. naszego 


durch Beileidsbezeugungen nicht noch zu przez zalosne Oświadczenia powig- 
kszac nie raczyli. : 


erhöhen, 
, ben raten Hand un, eee . Lë ne 
Die Wittwe E. Lubenau, Lubenau. 
gebohrne Prom nig: E ‚Wilhelmina, Augusta d 
Wilhelmina, Auguſta und Florentina Lubenau, 
Florentina Luben au, 3 
— als Kinder. 


Zugleich zeige noch allen Handlungs⸗ Zarazem donosze jaknayunize- 
Freunden meines Selig verſtorbenen Mons niey, deg ae Han- 
ne ergebenft an, daf ic nocb feinem, JEE ce, E 

hinterlaſſenen letzten Willen die hier beſte⸗ iacy sie tu Handel 3 pod do- 
hende Eiſen : Handlung, unter der bis tychczasowg Firma Daniel Ludwik 
herigen Firma Daniel Ludwig Lu. Lubenau, z ta sam, iak dotad, 


benau, mit eben der Pünktlichkeit, wie e e i nadal ciagle utrzy- 
mowad beide. 
bisher geſchehen, ungeſtdrt fortſetzen werde. Poznań, dnia 14. Listopada 18 16. 


Poſen, den raten November 8 6. Wdowa E. z Promnitzow. 
Die Wittwe E. Lubenau Lube nau. 
gebohrne Prom nitz. N 
* D 


f 


Anzeige. Die am Sten d. früh um 9 Uhr erfolgte glückliche Entbindung 
meiner Frau Sophia gebohrne Karſtein, von einem geſanden Sohne, habe ich 
nicht verfehlen wollen, meinen geſchaͤtzten Anverwandten, Freunden und Bekaunten, 
unter Verbietung des Glückswunſches, ganz ergebenſt anzuzeigen. ZS 

Laswitz bei Liſſa, den 10. November 18 16. 15 
i A. Dütſchke, evangel. reform, Prediger. 


Uwiadomienie. Podpisani donoszą wszystkim wierzycielom nie- 
gdy Karéla Dziembowskjego, 12 obıawszy po nim sukcessya. cum 
benefitio legis et inventatii, gly po konwokacyi wiadomych kredytoröw 
niedostarczalnosd massy“ czynhey -wzgledem mass? bierney okazała sie, 
przeto na dniu dwudziestym Października r. b. przed. Pisarzem Trybu- 
nalu Departamentu Poznańskiego formalnie się sukcessyi tey zrzekli, a 
Kredytorowie na interymistycznego Kuratora obrali Ur. Piaskowskie- 


g0, Patrona przy Trybunale Departamentu Pożnańskiego. 
f Poznan, dnia g. Listopada 1816. 
Fryderyka,.z Dziembowskich Unruzyna, 
a Stefan Dziembowskich, Botmistrz. 
i j — * t E = 


Güter zu vertauſchen. Eine 
Herrſchaft, welche zwei beiſammen lie⸗ 
gende Güter, im ohngefaͤhren Werth von 
570,000 Floren polniſch, im König: 

reich Polen Sczadecker Kreiſes, befiz 
tzet, wuͤnſcht dieſelben gegen Guͤter im 
Großherzogtfum Poſen zu vertauſchen. 
Das Nähere daruber ſagt der Oekonom 
und Agent David Grosmann zu Breslau, 
auf der Hummerei Nr. 861. 


Dobra w zamiane.. Pewien 
Obywatel, posiadaiacy dwie wsie 
blisko siebie w Królestwie Polskiem, 
Pöwiecie Szadkowskim. położone, 
570000 Złotych polskich wartowad 
mogące, -Życzy zamienic ie za do- 
bra w W. KXięstwie Poznańskiem 
sytuowane. Blizszg informacyg u- 
dzieli Ekonom i Agent Dawid 
Grosman W Wrocdawin na Hu- 
merni Nro. 861. 


P 
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Bekanntmachung. 
Aechte ſchoͤne vollſaftige baltbare Garz 
deſer Citronen, in großen Kiſten zu 650 
bis 700 Stuͤck, unverſteuert die Kifte mit 
392 Rtlr, und völlig verſteuert mit 42 


Uwiadomienie. 
Prawdziwych pięknych sotzystych . 
trwalych Gardezanskich Cytryn w 
dużych Skrzyniach po 650 do 700 
sztuk zawieraiacych nieoclonych, 


Skrzynię po 39 y2 Talaröw, a zu- 


r 


fr S 


gur, Das Hundert mit 63 Rtlr., find 
mebi allen andern Specerey⸗, Material 


> Seite: Waaren. Tavacken ⸗, Italieni⸗ 


ſchen Waaren, Parfümerien und Delika⸗ 
teſſen im Einzeln wie auch im Ganzen zu 
den villigſten Preiſen und von beſter Guͤte 
zu haben bei 


; Fidelis Au guſt Krumpholtz, 


wohnhaft in Breslau in der Ecke der 
Schmiedebrücke und des Naſchmarkts. 
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pełnie Cłem opłaconych, po 42 Tal. 
Sto Sztuk zaś po 6 ½ Tal. wraziz . 


wszelkiemi. innemi Towarami Ko- 
rzennemi, Materyalnemi i Farbo- 
wemi, Tabakami, Wioskiemi To- 
warami, Parfumami i Rzeczami de- 
likatnemi, poiedynczo i w całości, 
dostać można. w iaknaypomierniey- 
szych Cenach i naylepszych Gätun- 
kach. 


Fidelius Augustakrumpholtza 


w Wroctawiu.na NaroZu Mo- 


sta Schmiedebrüke i targu 


Naschmarkt zwanego mie- 
szkaigcego. 


2 Podaie sie do publicäney wiadomosci, Ze dnia ar. t. m. i r. do go- 
dziny gtey zrana, bedzie Licytacya, na stare powo2y, szory i rożnego 


rodzaiu rzeczy, do codzienaych potrzeb używane, @ to na Wildzie WO 


grodzie Mycielskich pod Nrem 20. 


Poznan, dnia 13. Listopada 1816. 


Myciels ki. 


Gef > 
In der Auberge zur Sonne in Poſen fub Nro. 244 Breslauer Straße, ſoll am 


24. November d. J Nachmittags um drei Uhr eine ganz neue vierſitzige Kutſche ges 
gen gleich baare Bezahlung in klingendem Courant verauktionirt werden. 


Das Loos Nro. 318 18 zur 4 Tſten Ziehung der kleinen Geld s Lotterie ift dem 
Eigenthuͤmer abhäuden gekommen, de Kinder deſſen kann alſo keinen Gebrauch da⸗ 


von machen. 


Elkiſch, Königl. Lotterie-Einnehmer in Poſen. 


— 


In der kleinen Geld» Lotterie A fer Ziehung iſt das Loos Nr. 22549 mir ab⸗ 
Händen gekommen; der Finder kann alſo auf den etwanigen Gewinn keinen Anſpruch 


machen. Poſen den 14. November 1816. 


Levy Hirſchberg. 
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Ein kleines goldenes Erböfettchen, 3 Ellen lang, 7 Dukaten (hwer; mit ek 
nem laͤnglich runden Schloß, iſt verlohren worden; wem es zu Händen kommen fola 
te, wird erſucht, es bei dem Herrn Moſes Goldſchmid auf der Brummerſtraße, ge⸗ 
gen eine gute Belohnung, abzugeben. KZ 


Friſche Auſtern hat erhalten 
s Stanislaus Powelski. 
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Getreide- Preis in Pofen am 13. November, 


Der Korzec Waizen 38 Fl. bis 42 Fl. Roggen 25 Fl. bis 26 Fl. Gerſte 12 
Fl. bis 13 Fl. Haafer 9 Fl. 15 pgr. bis ro Fl. Buchwaizen 11 Fl. bis 12 Fl. 
Erbſen 16 Fl. 15 pgr. bis 17 Fl. 15 pgr. Kartoffeln 4 Fl. bis 5 Fl. Der Cent⸗ 
ner Stroh 3 Fl. 15 pgr. bis 4 Fl. 15 pgr, Der Centner Heu 4 öl. bis 5 Fl. Der 
Garniec Butter 10 Fl. bis 11 fl. i 
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